
Mittermüller Druck Geschäftsführer Daniel Fürstberger über eine Branche, die seit Jahren vom Strukturwandel gebeutelt wird

Druckbranche bleibt schwierig
Wien. „Kundennähe ist wichtig“, 
betont Daniel Fürstberger, Chef 
der im oberösterreichischen Rohr 
angesiedelten Druckerei Mitter-
müller – und präzisiert: „Kunden-
dienst heißt in dem Fall, dass man 
den Kunden betreut – und nicht, 
dass ihm die Verkäufer die Tür 
einrennen.“ Fürstberger hat mit 
1. April dieses Jahres von Helene 
Mittermüller die Geschäftsführung 
übernommen und sieht sich in der 
eigenen Nische derzeit „recht gut 
aufgehoben“ – wiewohl es schwie-
riger geworden sei. „Was vor zwei 
Jahren noch 2.000 Euro wert war, 
dafür kann man heute nur mehr 
1.400 verlangen“, gibt er zu beden-
ken. Das Kostenbewusstsein der 
Kunden sei gestiegen; dementspre-
chend werden Preise häufiger ver-
glichen und angefragt. Damit sinkt 
der Deckungsbeitrag und man müs-
se daran arbeiten, die Kosten noch 
besser in den Griff zu bekommen.

Turbulente Branche

Die Druckbranche in Österreich 
wird seit Jahren von einem hef-
tigen Strukturwandel gebeutelt; 
allein im vergangenen Jahr bra-
chen die Umsätze um gut 25% ein. 
Experten orten jedoch Anzeichen 
einer Erholung. Eine Prognose für 
das laufende Jahr? Ein paar Insol-
venzen werde es heuer noch geben, 
mutmaßt Fürstberger, dann sollte 
das Gröbste überstanden sein. Al-
lerdings sei die Branche insgesamt 
heikel. Fürstberger: „Wir im Druck-
bereich haben große Investitionsvo-
lumina zu schultern und die höchs-
ten Kollektivverträge.“ Dazu kommt, 
dass es nach wie vor schwierig sei, 
bei den Banken Geld für notwendige 
Investitionen zu bekommen. „Man 
wird immer intensiver durchleuch-
tet“, sagt Fürstberger, „muss immer 
mehr Zahlen und Details preisge-
ben.“ Da helfe nur konstantes, stren-
ges „Eigen-Controlling“ – und das 
habe man bei Mittermüller „schon 
über die Bühne gebracht“. „Wir 
haben investiert, Netzwerke und 

Partnerschaften aufgestellt, um ein 
möglichst breites Portfolio anbie-
ten zu können und den Kunden als 
Full-Service-Agentur zu bedienen. 
Und wenn es einmal nicht selbst 
gemacht werden kann: Wir wissen, 
wie und woher man es bekommt.“

Wichtig blieben permanente  
Innovationen. Fürstberger: „In der 
heutigen wirtschaftlichen Situati-
on ist es absolut notwendig, stetig 
am Ball zu bleiben.“ Mit der Inves-
tition 2008 in eine „UV-Wunderma-
schine“, die noch immer die einzige 
in Europa mit dieser Ausstattung 
sei, habe Mittermüller sich „klar 
in die Nische der Spezialanwen-
dungen positioniert“. 

Aber nicht Industrieproduktion 
und Menge bestimmten das Ta-
gesgeschäft, sondern zunehmend 
Spezialaufträge und Feinheiten, 
Produkte mit Mehrfachnutzen oder 
solche, die ein spezielles Anwen-
dungsgebiet abdecken. Das Port-
folio von Mittermüller umfasst den 
Solvent-inkjet-Druck, den UV-Plat-
tendigitaldruck sowie den gesamt-
en Digital- und Offsetbereich. Dazu 
bestehen Partnerschaften im Sieb-
druck- und Veredelungsbereich.

Ständige Innovation

„Magic-Lack“ sei hier eines der 
Stichworte, eine Neuentwicklung, 

die die Druckerei Mittermüller 
2009 lanciert hat. Fürstberger: 
„Der Grundgedanke war, mit dieser 
Oberflächenbehandlung nicht nur 
Spoteffekte zu erzielen, sondern 
auch optische Darstellungen zu er-
zeugen, Sicherheitseffekte, Logos im 
Hintergrund, etc. zu kreieren.“

Ganz neu ist „Magic-Sicherheit“, 
womit man Gutscheine, Eintritts-
karten und Ähnliches relativ einfach 
und preisgünstig fälschungssicher 
machen könne. An Ideen mangelt es 
nicht. Fürstberger: „Vom Papier bis 
zur Folie, Wechselbilder oder 3D-
Effekte, Metallic- sowie Stoffober-
flächen … es ergeben sich laufend 
Produkte und Möglichkeiten.“ � (sb)

„Ein paar Insolvenzen wird es in der Branche heuer schon noch geben“, mutmaßt Fürstberger.

S&T Führungswechsel

Rosner abgelöst
Wien. Führungswechsel bei der 
börsenotierten S&T System Inte-
gration & Technology Distribution 
AG: Unternehmensgründer Tho-
mas Streimelweger löst Christian 
Rosner als  Vorsitzender des Vor-
stands ab. Rosner verlasse das 
Unternehmen „auf eigene Wunsch“ 
per 31. Juli, teilte das Unterneh-
men mit. Rosner habe den Vor-
standsvorsitz mit Wirkung zum  
30. Juni zurücklegt. Anstelle von 
Streimelweger wird Andreas Frech 
Vorsitzender des Aufsichtsrats. 

Unternehmensgründer Thomas Streimel-
weger (Bild) löst Christian Rosner ab.
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Daniel Fürstberger zieht eine „Hundert-
Tage-Bilanz“ in der Funktion als neuer GF.
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